DVI und DVILW

Grafikf ¨ ahige DVI -T reib er f ¨ ur T

E

X

Gerhard Wilhelms Ingo Eic henseher Markus Zahn

V ersion 3.51, 4. Juni 1993

gesetzt am 4. Juni 1993

Inhaltsv erzeic hnis

Einleitung — DVI -T reib er iii

1 D VIL W P ostScript-T reib er 1

1.1 Konfiguration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

1.2 Optionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

1.3 Arb eitsw eise v on D VIL W . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.4 Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

1.5 DVIPS o der DVILW ? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

2 DVI -Bildsc hirm treib er 9

2.1 D VI Gem -V ersion, A tari . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2.1.1 Der Desk Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

2.1.2 Der File Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

2.1.3 Der Prin t Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

2.1.4 Der Margins Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

2.1.5 Der Devices Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

2.1.6 Der Setup Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

2.1.7 Der Options Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

2.2 D VI-X11/Motif-V ersion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

2.2.1 Der File Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

2.2.2 Der Prin t Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

2.2.3 Der Setup Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

2.2.4 Der Margins Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

2.2.5 Der Options Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

2.3 D VI Amiga -V ersion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

2.3.1 Der Pro ject Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

2.3.2 Der Screen Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

2.3.3 Der Prin ter Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

2.3.4 Der Setup Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

2.4 D VI-Kommandozeilen v ersion . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

2.5 Arb eitsw eise v on DVI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

2.6 Besonderheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

2.7 Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

3 Virtuelle Zeic hens ¨ atze 36

3.1 AFM2TFM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

3.2 Namensk on v en tionen f ¨ ur Zeic hens ¨ atze . . . . . . . . . . . . . 38

3.2.1 F oundry . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39

3.2.2 T yp eface F amilies . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39

3.2.3 W eigh t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39

3.2.4 V arian ts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

3.2.5 Expansion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

3.3 Namensk on v en tionen f ¨ ur virtuelle Zeic hens ¨ atze . . . . . . . . 40

4 Die Grafikb efehle v on DVI und DVILW 42

4.1 Sp ecials . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

4.1.1 F remdgrafikformate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

4.1.2 Eingebaute Grafikb efehle . . . . . . . . . . . . . . . . 44

4.2 Macros zur Grafik ein bindung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51

4.2.1 Die GRAPHIC -Macros . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51

4.2.2 Die BILDMAC -Macros . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52

4.2.3 Die EPSF -Macros . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

A Grafiktutorial 56

B DISPLA Y – Multi-Windo w-Accessory , A tari 75

C W eitergab e v on DVI und DVILW 77

C.1 Die Programme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77

C.2 Die Anleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78

Einleitung — DVI -T reib er

DVI und DVILW sind T reib er f

¨ ur T

E

X-D VI-Dateien f ¨ ur den A tari ST, Ap ol-

lo W orkstations un ter GPR , W orkstations mit X11 / Motif , den Commo dore

Amiga und den IBM PC , die sic h durc h b esondere Grafikf ¨ ahigk eiten, sparsa-

me Sp eic herplatzb en utzung und V erw endung v on virtuellen Zeic hens ¨ atzen

auszeic hnen. Zudem sind die T reib er ¨ ub er (Klartext-)P arameterdateien ein-

fac h in b estehende T

E

X-Systeme zu in tegrieren.

DVI arb eitet w ahlw eise in einem Gem -F enster des A tari ST, auf Amiga s

ab Amiga OS 2.04 , in einem Bildsc hirm- PAD einer Ap ollo, in einem X11 -

F enster, auf PCs mit g ¨ angiger Grafikk arte ( CGA , EGA , VGA , Sup er- VGA , o der

Hercules ), so wie mit EPSON -k ompatiblen 9-Nadel Druc k ern, NEC -k ompati-

blen 24-Nadel Druc k ern, Canon-BJ-300- o der HP -Laserjet-k ompatiblen La-

serdruc k ern. Eine Anpassung auf andere Computer ist problemlos m ¨ oglic h,

falls große Sp eic herb ereic he (ca. 0.5 MB) alloziert w erden k ¨ onnen und ein

grafikf ¨ ahiger Bildsc hirm zur V erf ¨ ugung steh t.

DVILW arb eitet mit PostScript -Laserdruc k ern und ist auf dem A tari ST,

dem Commo dore Amiga , div ersen W orkstations und dem IBM PC imple-

men tiert. Der PostScript -Prolog basiert auf dem Prolog des DVIALW -

PostScript -T reib ers aus der T reib erfamilie v on Nelson Beeb e, hat im Lauf

der Zeit jedo c h umfangreic he

¨

Anderungen erfahren. Der Programmco de ist

eine v ollst ¨ andige Eigenen t wic klung, da der originale DVIALW -Co de sic h als

deutlic h zu langsam erwies. Zw ei Besonderheiten v on DVILW v erdienen b e-

sondere Erw ¨ ahn ung. Zum einen k ¨ onnen die PC - und A tari-V ersionen direkt

— ohne Zwisc hendatei — mittels einer ISDN -Sc hnittstelle z.B. ¨ ub er eine Sie-

mens Hicom T elefonanlage o der ¨ ub er die RS232-Sc hnittstelle druc k en, zum

anderen ist es durc h V erw endung virtueller Zeic hens ¨ atze m ¨ oglic h, an Stelle

der T

E

X-Zeic hens ¨ atze die PostScript -Zeic hens ¨ atze zu v erw enden.

Unseren b esonderen Dank m ¨ oc h ten wir an dieser Stelle folgenden P ersonen

aussprec hen, ohne deren Mit wirkung auf die eine o der andere W eise DVI und

DVILW nic h t in ihrer jetzigen F orm b estehen w

¨ urden:

T omas Rokic ki f ¨ ur seine herv orragenden V orarb eiten mit DVIPS . Donald E.

Kn uth f ¨ ur AFM2TFM und T

E

X. F riedric h Puk elsheim und Bernd Aulbac h f ¨ ur

unerm ¨ udlic hes Betatesten und Dutzende guter Ratsc hl ¨ age f ¨ ur die Anleitung,

die wir leider nic h t alle v erwirklic hen k onn ten. Stefan Lindner und Lutz

Birkhahn f ¨ ur w ertv olle Tips und Anregungen ¨ ub er mehrere Jahre hin w eg.

F erner dank en wir allen anderen, die die Programme bisher b en utzt hab en

und durc h w ertv olle Tips und hartn ¨ ac kige W ¨ unsc he an Ingo Eic henseher mit

zum jetzigen F unktionsumfang und Ersc hein ungsbild der T reib er b eigetra-

gen hab en.

iv

Sollten in diesem T ext gesc h ¨ utzte Mark ennamen v ork ommen, m ¨ oc h ten wir

hier ausdr ¨ uc klic h darauf hin w eisen, daß diese Namen durc h den Eigen t ¨ umer

gesc h ¨ utzt sind und lediglic h als Referenzen auf die en tsprec hende Hard- und

Soft w are zu sehen sind (sozusagen k ostenlose Reklame!). Als da w ¨ aren:

UNIX , X11 , Motif, Gem , TOS , MS-DOS , IBM , Ap ollo, SUN , Sparc, ST , PC , Ami-

ga , Siemens, usw., usw.

F ¨ ur In teressierte hier no c h ein paar W orte zu den Autoren und ihren F unk-

tionen. Ingo Eic henseher hat DVI und DVILW zun ¨ ac hst alleine f ¨ ur den A ta-

ri ST, sp ¨ ater f ¨ ur PC s und Ap ollo W orkstations en t wic k elt. Nac hdem so w ohl

eine Anleitung als auc h div erse

¨

Anderungen an der T reib ern v on Mitarb ei-

tern und Studen ten der Univ ersit ¨ at Augsburg lautstark gefordert wurden,

k am Gerhard Wilhelms hinzu.

¨

Ub er einen Zeitraum v on ca. 2 Jahren hat

Ingo haupts ¨ ac hlic h die T reib er w eiteren t wic k elt, w ¨ ahrend Gerhard kleine

¨

Anderungen und Erw eiterungen ein baute, die Ben utzerb etreuung und Er-

stellung des Handbuc hes ¨ ub ernahm. Als (bisher) letzter Mitarb eiter stieß

Markus Zahn zum T eam, um eine Amiga -V ersion zu en t wic k eln. Inzwi-

sc hen hat sic h Markus so w ohl durc h V erb esserungen und Erw eiterungen der

T reib er, als auc h b ei Ben utzerb eratung und Erstellung des Handbuc hs un-

en tb ehrlic h gemac h t (S ¨ ulz, s ¨ ulz).

Zur Zeit, Ende ’92, ist mit F reigab e der Quellco des, Einric h tung des anon y-

men Fileserv ers und W eggang v on Ingo Eic henseher nac h M ¨ unc hen alles im

Um bruc h. Wir sind praktisc h pausenlos mit Systemanpassungen,

¨

Ub erar-

b eitung des Handbuc hs und Ko ordinierung b esc h ¨ aftigt, so daß ann ¨ ahernd

w ¨ oc hen tlic h neue T reib er- und Handbuc h v ersionen erstellt w erden. Anfang

Jan uar ’93 sollte sic h alles wieder stabilisiert hab en. Wir hoffen, dann auf

allen g ¨ angigen UNIX -Masc hinen und Micro computern lauf f ¨ ahige V ersionen

zu hab en. Das Handbuc h selbst ist w ohl ab V ersion 3.3 v orl ¨ aufig endg ¨ ultig

(final draft, are y ou listening, P aul?).

F ¨ ur die vielen Tips und Anregungen v on den Ben utzern m ¨ oc h ten wir an

dieser Stelle no c hmals unseren ausdr ¨ uc klic hen Dank aussprec hen und gleic h-

zeitig um Geduld bitten, w enn sic h die Bearb eitung aus den ob en genann ten

Gr ¨ unden et w as v erz ¨ ogert o der der anon yme Fileserv er (siehe Anhang C) mal

wieder nic h t erreic h bar ist.

Kapitel 1. D VIL W P ostScript-T reib er

Der DVILW PostScript -T reib er w andelt T

E

X- DVI -Dateien in PostScript -

Co de um und sc hreibt diesen w ahlw eise in eine Datei bzw. sc hic kt ihn auf

PC s o der A tari STs

¨ ub er die serielle Sc hnittstelle o der ISDN -Sc hnittstelle an

einen p ostscriptf ¨ ahigen Laserdruc k er. Der Programmaufruf ist wie folgt:

dvilw ⟨ options ⟩ ⟨ dvifiles ⟩

⟨ dvifiles ⟩ sind dab ei Namen b eliebig vieler D VI-Dateien bzw. ein g ¨ ulti-

ger Wild-Card wie *.dvi (bzw. #?.dvi auf dem Amiga ). Auf diese W eise

k ann DVILW mehrere Dateien hin tereinander b earb eiten. Die Angab e der

Extension .dvi k ann en tfallen und wird in diesem F all automatisc h erg ¨ anzt.

⟨ options ⟩ ist eine Liste v on Optionen, die auc h leer sein k ann. Zur Er-

kl ¨ arung der m ¨ oglic hen Optionen lesen Sie bitte Absc hnitt 1.2.

1.1 Konfiguration

Die wic h tigsten Informationen, die DVILW brauc h t, w erden ¨ ub er eine Konfi-

gurationsdatei namens DVILW.OPT eingestellt. DVILW.OPT m uß im Suc hpfad

(bzw. b eim Amiga im V erzeic hnis TeX:config o der in dem ¨ ub er die En-

vironmen tv ariable TEXCONFIG angegeb enen Ordner) stehen. Diese Konfigu-

rationsdatei en th ¨ alt jew eils in einer eigenen Zeile Zu w eisungen an V ariablen

wie

pkpath=.:/usr/local/lib/tex/pk%h/%s.%dpk

F olgende Konfigurations-V ariablen w erden v on DVILW b en utzt:

In dieser V ariable wird der Name und der Pfad der b en ¨ otigten Zeic hens ¨ atze

PKPATH

eingetragen. (Defaultauf l ¨ osung f ¨ ur den Laserdruc k er: 300 dpi.) Das F ormat

der Zu w eisung ist dab ei durc h die maximale L ¨ ange der Dateinamen f ¨ ur den

v erw endeten Computer b estimm t.

Der hier angegeb ene F ormat-String wird v on DVILW ¨ ahnlic h einem printf -

F ormat-String ¨ ub ersetzt. Als Platzhalter k ¨ onnen %d, %h, %m, %s und %v

eingesetzt w erden. Die Platzhalter hab en folgende En tsprec h ungen:

%d Zeic hensatzgr ¨ oße in dpi

%h horizon tale Ger ¨ ateauf l ¨ osung

%m MAG 1.2 etc.

%s Zeic hensatzname, z.B. cmr10

%v v ertik ale Ger ¨ ateauf l ¨ osung

Beispielsw eise ergibt also eine Zu w eisung wie

PKPATH=TeX:pk/%hx%v/%d/%s.%dpk

Zeic hensatzpfade und -namen im Stil v on

TeX:pk/300x300/360/cmr10.360pk,

die z.B. auf dem Amiga im Rahmen der PasT

E

                            X -Implemen tation Sinn ma-

c hen.

Auf Masc hinen mit 8 + 3-Dateinamen, wie z.B. A tari ST und PC , b ei denen

die einzelnen Auf l ¨ osungsstufen der Zeic hens ¨ atze jew eils in einem eigenen

Ordner, der die Auf l ¨ osung darstellt, mit jew eils gleic hen Dateinamen abge-

sp eic hert w erden, gibt es u.a. folgende M ¨ oglic hk eiten der Einstellung:

pkpath=D: \ FONTS \ %m \ %s.PK

pkpath=D: \ FONTS \ %d \ %s.PK

Durc h die jew eiligen F ormat-Definitionen w erden dann die en tsprec henden

Pfade und Zeic hensatznamen erzeugt:

D: \ FONTS \ MAG 1.2 \ CMR10.PK

D: \ FONTS \ 360 \ CMR10.PK

Auf dem A tari ST ist dieses (neue) Zeic hensatzco dierungssc hema prinzipiell

lauf f ¨ ahig, jedo c h w egen Kompatibilit ¨ at zur T

E

Xshell v on Heidric h, Malusc h-

k a und Kießling nic h t in den ausf ¨ uhrbaren Programmen en thalten. W er ger-

ne dieses Ausw ahlsc hema h ¨ atte, m uß sic h die Quellco des b esorgen und mit

zus ¨ atzlic h definierter Pr ¨ aprozessorv ariable PK FULLCONFIG neu ¨ ub ersetzen.

Ab er w er will sc hon auf die tolle T

E

Xshell v erzic h ten?

Das Zeic hensatzausw ahlsc hema auf dem A tari ist wie folgt. Es gibt zw ei

M ¨ oglic hk eiten der Einstellung. F alls PKPATH kein %-Zeic hen en th ¨ alt, erzeugt

DVILW Pfade wie

path \ RES300.PS \ MAG 1.2 ,

die zum

”

Lindner “ -T

E

X auf dem A tari ST k ompatib el sind. Ansonsten wird

die k omplette Zeic henk ette als printf -F ormat-String ¨ ub ernommen. Die %-

An w eisung m uß dab ei die Zeic hensatzauf l ¨ osung in dpi k orrekt in terpretieren.

Durc h

PKPATH=D: \ FONTS \ DVILW300 \ %d

w erden dann z.B. Pfade wie

D: \ FONTS \ DVILW300 \ 360

generiert. F alls mehrere Pfade durc hsuc h t w erden sollen, m ¨ ussen die jew ei-

ligen Pfadangab en durc h ein ; getrenn t w erden.

Diese V ariable m uß den Pfad auf die *.VF -Dateien en thalten, falls virtuelle

VFPATH

Zeic hens ¨ atze v erw endet w erden.

Diese V ariable k ann den Pfad auf die *.TFM -Dateien en thalten. F alls DVILW

TFMPATH

w eder PK - no c h VF -Dateien findet, w erden f ¨ ur die nic h t gefundenen Zei-

c hens ¨ atze w enigstens leere Rec h tec k e der ric h tigen Gr ¨ oße freigelassen.

Diese V ariable en th ¨ alt den Pfad auf die IMG -Grafik en, die mit Hilfe des

IMGPATH

Befehls \ special { graphic img . . . } eingebunden w erden.

→ 4.2.1

Diese V ariable k ann einen Pfad en thalten, der v on DVILW zum Suc hen nac h

DVIPATH

.dvi -Dateien b en utzt wird.

Externe Dateien f ¨ ur den eingebauten Grafikb efehl \ special { gr input . . . }

GRPATH

k ¨ onnen in einem Un terv erzeic hnis abgelegt w erden, das durc h diese V ariable

sp ezifiziert wird.

Diese V ariable en th ¨ alt den Pfad auf die PostScript -Dateien, die mittels

PSPATH

\ special { ps . . . } eingebunden w erden.

→ 4.2.1

Diese V ariable w ¨ ahlt f ¨ ur Ger ¨ ate, die nicht un ter UNIX arb eiten, die Ausgab e-

LINE

sc hnittstelle aus. W enn die V ariable nic h t gesetzt ist, wird der PostScript -

Co de in eine Datei gesc hrieb en, w ob ei der Name der DVI -Datei mit Endung

.ps v erw endet wird.

F alls die V ariable gesetzt wird, m uß auf dem IBM PC zuerst die Ausgab e-

sc hnittstelle angegeb en w erden. Optional k ¨ onnen danac h eine T elefonn um-

mer eines ISDN -Mo dems und ein F aktor zur Pr ¨ ufung auf Timeouts angege-

b en w erden. Mit

LINE=2179;1

wird z.B. auf dem A tari ST ¨ ub er ISDN -Sc hnittstelle mit Zielmo dem 2179

und Timeout ¨ ub erpr ¨ ufung v on einer Sekunde gedruc kt.

LINE=COM2:

dagegen druc kt auf dem IBM PC auf einen direkt an der zw eiten seriellen

Sc hnittstelle angesc hlossenen Druc k er.

F alls diese V ariable einen W ert ungleic h Null en th ¨ alt, w erden b ei Erzeugung

SHO WF ONTS

der .ps -Datei Informationen ¨ ub er die v erw endeten Zeic hens ¨ atze angezeigt.

F alls diese V ariable einen W ert ungleic h Null en th ¨ alt, w erden b ei Erzeu-

TRA CEMEM

gung der .ps -Datei Informationen ¨ ub er angeforderte und wieder freigegeb e-

ne Sp eic herb ereic he angezeigt.

Jeder W ert ungleic h Null f ¨ ur diese V ariable b egrenzt den maximal angefor-

MAXMEM

derten Sp eic her auf diesen W ert. Das Setzen dieser V ariablen ist n ur auf

Mehrprozessrec hnern sinn v oll, um unn ¨ otiges P agen zu v ermeiden.

F alls diese V ariable einen W ert ungleic h Null en th ¨ alt, wird die gesam te .dvi -

MEMOR Y

Datei im Sp eic her gehalten, um ein sc hnelles Arb eiten zu erm ¨ oglic hen.

Diese V ariable dien t zum Einstellen der horizon talen Auf l ¨ osung des Aus-

HRESOLUTION

gab eger ¨ ates. Der W ert m uß in dpi angegeb en w erden. Die V oreinstellung

ist 300.

Diese V ariable dien t zum Einstellen der v ertik alen Auf l ¨ osung des Ausgab e-

VRESOLUTION

ger ¨ ates. Der W ert m uß in dpi angegeb en w erden. Die V oreinstellung ist 300.

Eingab e eines horizon talen Offsets in einer g ¨ ultigen T

E

X-L ¨ angeneinheit.

HMAR GIN

Eingab e eines v ertik alen Offsets in einer g ¨ ultigen T

E

X-L ¨ angeneinheit.

VMAR GIN

Eingab e eines V erg ¨ oßerungsfaktors, w ob ei ein W ert v on 1000 der Original-

MA GNIFICA TION

gr ¨ oße en tspric h t, ein W ert v on 1200 um den F aktor 1.2 v ergr ¨ oßert, etc. Die

V ergr ¨ oßerung wird durc h V erw endung en tsprec hend sk alierter Zeic hens ¨ atze

erreic h t, deshalb sind als W erte P otenzen v on 1.2 v orzuziehen!

Angab e des Dunk elfaktors f ¨ ur IMG -Bilder.

DENSITY

Anzahl der Ausdruc k e pro Seite.

COPIES

Setzen dieser V ariable f ¨ uhrt zum Drehen des Ausdruc ks um 90

∘

. Evtl. m uß

LANDSCAPE

die Seite no c h durc h HMARGIN und VMARGIN An w eisungen ric h tig p ositioniert

w erden.

Diese V ariable existiert n ur auf Amiga-Implemen tationen und en th ¨ alt den

CALLMF

Namen eines ARexx -Scripts, das einen nic h t v orhandenen Zeic hensatz evtl.

zur Laufzeit generiert. Bisher steh t n ur das ARexx -Script MakePkFont.rexx

zur V erf ¨ ugung, das im REXX: -V erzeic hnis stehen sollte.

1.2 Optionen

Viele Konfigurations-Einstellungen und einige nic h t-p ermanen te Einstellun-

gen k ¨ onnen ¨ ub er Kommandozeilenoptionen eingestellt w erden, w ob ei die

Eingab e ¨ ub er die Kommandozeile V orrang v or den Einstellungen der Kon-

figuration hab en. Optionen b eginnen stets mit - , gefolgt v on der Option

selbst und m ¨ oglic hen P arametern. Zwisc hen - und der Option darf k ein

Leerzeic hen stehen, dagegen sind zwisc hen Option und P arameter Leerzei-

c hen erlaubt. F olgende Optionen stehen zur V erf ¨ ugung:

F alls nic h t das gesam te Dokumen t gedruc kt w erden soll, sondern n ur einzelne

-o ⟨ list ⟩

Seiten, k ¨ onnen diese mit der -o -Option ausgew ¨ ahlt w erden. ⟨ list ⟩ ist eine

Seitenliste, die b eispielsw eise folgende F orm hat:

4,9-12,18,99-103

Mit dieser Liste w erden n ur die Seiten 4,9,10,11,12,18,99,100,101,102 und

103 des Dokumen tes gedruc kt. Durc h Angab e v on -o start:stop , -o r an-

ge:step o der -o start:stop:step k ann alternativ ein Seiten b ereic h bzw. ein

Seiten b ereic h mit Sc hritt w eite angegeb en w erden.

Einstellen der ersten Seite ⟨ n ⟩ , die gedruc kt w erden soll. Im Prinzip ist

-b ⟨ n ⟩

diese Option redundan t, da in -o en thalten, ab er w egen Kompatibilit ¨ at zur

T

E

Xshell auf dem A tari ST trotzdem sinn v oll. Gleic hes gilt f ¨ ur:

Einstellen der letzten Seite ⟨ n ⟩ , die gedruc kt w erden soll.

-e ⟨ n ⟩

Es w erden ⟨ n ⟩ Kopien gedruc kt.

-c ⟨ n ⟩

Dieser Sc halter v erhindert das direkte Druc k en, auc h w enn die Konfigura- -n

tions-V ariable LINE gesetzt ist. Es wird grunds ¨ atzlic h eine Datei erzeugt.

Dieser Sc halter b ewirkt, daß jede Ausgab ezeile des PostScript -Co des mit -y

einer Carriage Return + Line F eed Kom bination abgesc hlossen wird. Nor-

malerw eise gen ¨ ugt f ¨ ur PostScript ein LF als Zeilenende. Solc he Dateien

k ¨ onnen allerdings v on einigen dummen PC -Editoren wie dem Norton Editor

nic h t gelesen w erden.

En tspric h t der LINE -V ariablen.

-d ⟨ line ⟩

Setzt die V ergr ¨ oßerung auf ⟨ mag ⟩ , w ob ei 1000 der Standardgr ¨ oße en tspric h t,

-m ⟨ mag ⟩

1200 einer V ergr ¨ oßerung um den F aktor 1 . 2, usw.

En tspric h t der PKPATH -V ariablen.

-f ⟨ p ath ⟩

En tspric h t der IMGPATH -V ariablen.

-g ⟨ p ath ⟩

Diese Option b ewirkt eine Bildsc hirmmeldung ¨ ub er jeden b eim Ausdruc k -q

v erw endeten Zeic hensatz. En tspric h t der SHOWFONTS -V ariablen.

Dieser Sc halter b ewirkt eine Ausgab e der Seiten in umgek ehrter Reihenfolge. -r

Ausgab e der Seiten in ph ysik alisc her Reihenfolge (V oreinstellung). -u

Die Ausgab edatei wird in ⟨ name ⟩ um b enann t. Wird diese Option nic h t

-a ⟨ name ⟩ , -p ⟨ name ⟩

v erw endet, erh ¨ alt die erzeugte PostScript -Datei denselb en Namen, wie

die erste DVI -Datei in der ⟨ dvifiles ⟩ -Liste, n ur mit der Extension .ps .

Einr ¨ uc kung der Druc kseite nac h rec h ts o der links (negativ e W erte). ⟨ dimen ⟩

-h ⟨ dimen ⟩

ist eine g ¨ ultige L ¨ angenangab e, wie sie auc h v on T

E

X v erstanden wird, wie

z.B. 1 pt , 2.7 cm , usw. Der P arameter arb eitet additiv relativ zu hmar gin .

Einr ¨ uc kung der Druc kseite nac h un ten o der ob en (negativ e W erte). ⟨ dimen ⟩

-v ⟨ dimen ⟩

ist eine g ¨ ultige L ¨ angenangab e, wie sie auc h v on T

E

X v erstanden wird, wie

z.B. 1 pt , 2.7 cm , usw. Der P arameter arb eitet additiv relativ zu vmar gin .

Alle R ¨ uc kmeldungen des Laserdruc k ers auf dem Bildsc hirm anzeigen. -w

Alle ⟨ n ⟩ Sekunden wird eine Statusmeldung des Druc k ers angezeigt. ⟨ n ⟩ ist

-s ⟨ n ⟩

eine p ositiv e Fließk ommazahl.

Mit diesem Befehl k ann die Druck erauf l ¨ osung in dpi angegeb en w erden.

-zr ⟨ inte ger ⟩

V oreingestellt ist der W ert 300.

Dieser Befehl erlaubt die Angab e des Suc hpfades f ¨ ur TFM -Dateien, die aller-

-zt ⟨ p ath ⟩

dings n ur dann b en ¨ otigt w erden, w enn PostScript -Zeic hens ¨ atze v erw en-

det wurden o der PK -Zeic hensatzdateien fehlen. Der Pfad k ann auc h ¨ ub er die

Konfigurations-V ariable TFMPATH angegeb en w erden.

Dieser Befehl dien t zur Eingab e der Extension des Zeic hensatzger ¨ ateordners

-zi ⟨ ext ⟩

auf dem A tari ST. ⟨ ext ⟩ b esteh t aus bis zu drei Buc hstab en.

Diese Option un terdr ¨ uc kt die Ausgab e einer Meldung im F ehlerfall und stellt -j

das W arten auf Eingab e einer T aste ab. Sehr sinn v oll in V erbindung mit

6 1.3 Arb eitsw eise v on D VIL W

einer Shell, die diese F ehler v on sic h aus b earb eitet (z.B. die T

E

Xshell v on

Heidric h/Malusc hk a/Kießling auf dem A tari ST).

F alls dieser Sc halter gesetzt ist, erfolgt die Ausgab e auf stdout . Diese Opti- -t

on dien t haupts ¨ ac hlic h zum Druc k en auf UNIX -Masc hinen, w o diese Ausgab e

mittels einer Pip e an das en tsprec hende Druc kprogramm w eitergeleitet wird.

Dieser Sc halter dien t zur Ausw ahl einer alternativ en Prologdatei. dies k ann

-k ⟨ filename ⟩

z.B. zum Ausdruc k im Landscap e-Mo dus not w endig sein.

Dieser Sc halter f ¨ uhrt zu einer um 90

∘

gedreh ten Ausgab e. -l

1.3 Arb eitsw eise v on D VIL W

DVILW

¨ ub erpr ¨ uft, ob die DVI -Datei(en) v orhanden ist/sind, v ersuc h t, falls

gew ¨ unsc h t, die V erbindung zum Druck er aufzubauen und l ¨ adt dann so viele

Zeic hens ¨ atze als m ¨ oglic h. F alls Zeic hens ¨ atze fehlen, wird eine zur T

E

Xshell

v on Heidric h-Malusc hk a-Kießling k ompatible Datei missing.fnt erstellt,

mit der die fehlenden Zeic hens ¨ atze automatisc h erstellt w erden k ¨ onnen. Auf

UNIX -Ger

¨ aten und Amiga s ist diese Datei ein Shell-Script. Durc h Eingab e

v on

./missing.fnt postscript

auf UNIX -Ger ¨ aten, bzw. durc h das Kommando

execute missing.fnt CanonCX

auf Amiga s, k ann dieses gestartet w erden. Auf PC-k ompatiblen Rec hnern

wird ein Batc hjob mit Namen MISSING.BAT erstellt, der durc h Aufruf w ei-

terer Batc hjobs die Zeic hens ¨ atze automatisc h erstellt. Bei fehlenden Zei-

c hens ¨ atzen wird auf UNIX -Rec hnern die Bearb eitung abgebro c hen, ansonsten

k ann man mit leeren Bitm ustern die Bearb eitung fortsetzen.

Auf dem Amiga k ann alternativ ein in der Konfigurationsv ariablen CALLMF

angegeb enes externes ARexx -Programm gestartet w erden , das dann en t-

w eder den Zeic hensatz generiert, o der eine en tsprec hende Batc hdatei er-

zeugt/erw eitert. Im F all v on MakePKFont.rexx wird v ersuc h t, den fehlenden

F on t direkt zu erzeugen.

Die D VI-Datei wird in PostScript -Co de umgew andelt und an den Druck er

gesc hic kt bzw. in die Ausgab edatei gesc hrieb en. W ¨ ahrend der Um w andlung

wird die gerade b earb eitete Seite durc h [x angezeigt, w ob ei x nat ¨ urlic h

der W ert einer der T

E

X-Z ¨ ahler \count0 bis \count9 ist. Ist die Seite fertig

b earb eitet, wird die sc hließende Klammer ] gedruc kt. Beac h ten Sie bitte,

daß die angezeigten Nummern x durc hgehend nac h der ph ysik alisc hen Rei-

henfolge der Seiten in der DVI -Datei angezeigt w erden und der tats ¨ ac hlic hen

Seitenzahl im Dokumen t nic h t un b edingt en tsprec hen!

F alls Sie aus irgendeinem Grund die Um w andlung abbrec hen w ollen, dr ¨ uc k en

Sie auf PCs und dem A tari ST Esc , bzw. auf UNIX -Systemen und dem

Amiga Ctrl + C . DVILW bric h t daraufhin sofort die Arb eit ab!

1.4 Installation 7

Sollten Sie auf UNIX -Ger ¨ aten mit missing.fnt Zeic hens ¨ atze erzeugt hab en,

stehen diese im aktuellen V erzeic hnis. Um diese Zeic hens ¨ atze b ei folgenden

Arb eiten mit T

E

X zur V erf ¨ ugung zu hab en, m ¨ ussen Sie die Dateien, die auf

pk enden, in den Ordner

/usr/local/lib/tex/pk300

k opieren (bzw. w o auc h immer in Ihrer T

E

X-Installation die Zeic hens ¨ atze

f ¨ ur PostScript installiert sind) und die pk -Dateien im aktuellen Ordner

l ¨ osc hen.

Auf Amiga -Computern w erden die erzeugten F on ts direkt im ersten in

der Konfigurationsv ariablen PKPATH angegeb enen V erzeic hnis abgelegt. Die

durc h MET AF ONT erzeugten temp or ¨ aren Dateien w erden hier automatisc h

gel ¨ osc h t.

F ¨ ur alle Systeme gilt, daß Sie die temp or ¨ aren Dateien, die b ei der Zeic hen-

satzerzeugung angelegt wurden, am Besten l ¨ osc hen, falls dies nic h t sc hon,

wie auf dem Amiga , gesc hehen ist. Es handelt sic h um Dateien, die auf gf

enden, so wie um Dateien mit Endungen .log und .tfm .

1.4 Installation

Die Installation v on DVILW gestaltet sic h trotz der vielf ¨ altigen Einstellm ¨ og-

lic hk eiten sehr einfac h. Die ausf ¨ uhrbaren Programme dvilw ( UNIX und

Amiga ), dvilw.ttp (A tari ST) bzw. dvilw.exe ( MS-DOS ) w erden in irgend

einen Ordner k opiert, der im Systemsuc hpfad en thalten ist. Un ter UNIX ,

MS-DOS und auf dem A tari ST k opieren Sie dorthin eb enfalls die Dateien

dvilw.ps und dvilw.map , b eim Amiga k ommen diese b eiden Dateien in den

Ordner TeX:config o der in das in der En vironmen tv ariablen TEXCONFIG an-

gegeb ene V erzeic hnis. Will man auf dem Amiga nic h tv orhandene Zeic hen-

satzgr ¨ oßen automatisc h erzeugen lassen, so ist zus ¨ atzlic h das ARexx -Script

MakePKFont.rexx in das Rexx: V erzeic hnis zu k opieren.

F ¨ ur den Amiga wird es in der n ¨ aheren Zukunft ein Installationsscript f ¨ ur den

Installer v on Commo dore geb en, mit dem dann die ob en b esc hrieb enen

Aktionen nic h t mehr zu F uß erledigt w erden m ¨ ussen.

Zum Arb eiten mit reinen T exten ohne Grafik m uß dann n ur no c h die Konfi-

gurationsdatei dvilw.opt mit mindestens einem Ein trag, n ¨ amlic h der Kon-

figurationsv ariablen PKFONTS en tsprec hend der Organisation der Zeic hen-

satzdateien auf der F estplatte, angelegt w erden. Bei UNIX ist der ¨ ublic he

Pfad

./%s.%dpk:/usr/local/lib/tex/pk%h/%s.%dpk

v oreingestellt, w ob ei alle Auf l ¨ osungsstufen eines Zeic hensatzes in einem die-

ser b eiden Ordner liegen. Bei Systemen mit 8 Zeic hen langen Dateinamen

und 3 Zeic hen langen Erw eiterungen sind die Auf l ¨ osungsstufen der Zei-

c hens ¨ atze naturgem ¨ aß nic h t im Dateinamen un terzubringen. Man hilft sic h

8 1.5 DVIPS o der DVILW ?

dahingehend, daß die Zeic hensatznamen n ur aus dem Basisnamen b estehen

— z.B. cmr10 — und die Endung .pk erhalten. Die Auf l ¨ osungsstufen der

Zeic hens ¨ atze w erden auf eine Ordnerhierarc hie abgebildet, w ob ei die Ordner-

namen die V ergr ¨ oßerungsstufe — z.B. mag 1.728 — o der die Auf l ¨ osung

in dpi — z.B. 518 — b ezeic hnen. Diese Auf l ¨ osungsstufe errec hnet sic h zu

Ger ¨ ategrundauf l ¨ osung * V ergr ¨ oßerungsstufe, hier also 300 dpi * 1.728 .

Auf Rec hnern ohne UNIX - o der Amiga -Betriebssystem steuert dann die V a-

riable LINE die Ausgab e auf Druc k er, Mo dem o der Datei.

Sollen sc hließlic h no c h F remdgrafik en eingebunden w erden, die sic h nic h t im

aktuellen Arb eitsordner b efinden, sind die V ariablen PSPATH und IMGPATH

en tsprec hend zu setzen.

Alle ¨ ubrigen V ariablen k ¨ onnen selbstv erst ¨ andlic h nac h W unsc h umgesetzt

w erden, falls sie Ihr T

E

X-System anders k onfiguriert hab en.

1.5 DVIPS o der DVILW ?

Absc hließend no c h ein paar W orte zum PostScript -T reib er DVIPS v on

T omas Rokic ki. Beim aufmerksamen Durc hlesen der Anleitung wird dem

Leser sic her aufgefallen sein, daß b ei b eiden T reib er viele Leistungsmerkmale

iden tisc h sind und es stellt sic h die F rage, w elc her der b eiden T reib er f ¨ ur

w elc hen P ersonenkreis sinn v oll ist.

Zun ¨ ac hst zu DVIPS . Dieser T reib er zeic hnet sic h durc h ¨ ok onomisc he Sp ei-

c herausn utzung so w ohl im Computer als auc h im Laserdruc k er aus. W er

also in einem der Ger ¨ ate mit Sp eic her mager ausgestattet ist, f ¨ ur den d ¨ urfte

DVIPS die b essere W ahl sein.

DVILW dagegen b en

¨ otigt — b edingt durc h die zus ¨ atzlic h v orhandenen Gra-

fikm ¨ oglic hk eiten — mehr Hauptsp eic her und zudem durc h V erw endung eines

anderen PostScript -Prolog w esen tlic h mehr Sp eic her im Druc k er.

Dagegen stehen die V orteile der Grafikm ¨ oglic hk eiten, v or allem im Zusam-

menhang mit iden tisc hem Bildsc hirmpreview ¨ ub er DVI und die deutlic h

h ¨ ohere Gesc h windigk eit des Ausdruc ks.

W er also 2 MB Sp eic her im PostScript -Druc k er installiert hat, sollte ohne

Z ¨ ogern zu DVILW greifen, auc h w enn er k eine Grafik b en ¨ otigt. W as den

Sp eic herb edarf im Computer angeh t, sind ab V ersion 2.53 umfangreic he

Maßnahmen getroffen w orden, um auc h mit w enig Sp eic her einen Ausdruc k

erzeugen zu k ¨ onnen.

Kapitel 2. DVI -Bildsc hirm treib er

Der Bildsc hirm treib er DVI ist momen tan auf dem A tari ST f ¨ ur Standard-

Gem -F enster (auc h Großbildsc hirme), auf W orkstations un ter X11/Motif,

auf Ap ollo W orkstations un ter GPR , auf dem Commo dore Amiga ab Amiga

OS 2.04 , so wie auf dem IBM PC mit g ¨ angiger Grafikk arte implemen tiert.

F ¨ ur alle Systeme w erden Zeic hens ¨ atze der Auf l ¨ osung 101 × 101 dpi empfoh-

len, jedo c h sind nat ¨ urlic h auc h andere Auf l ¨ osungen problemlos m ¨ oglic h.

2.1 D VI Gem-V ersion, A tari

Die Gem -V ersion v on DVI ist fast durc hg ¨ angig p er Maus b equem zu b e-

dienen. Die gew ¨ unsc hten Optionen w erden mit den Gem -t ypisc hen Drop-

Do wn-Men us mit Hilfe der Maus eingestellt und k ¨ onnen auc h in einer P ara-

meterdatei gesp eic hert w erden. Der Aufruf v on DVI.PRG ist wie folgt:

dvi [-o<optionfile>] [dvifile] [optionfile]

Alle P arameter sind optional, da auc h in teraktiv ¨ ub er Men ¨ us einstellbar.

F alls jedo c h P arameter angegeb en w erden, ist die Reihenfolge zwingend v or-

gesc hrieb en. W enn erw ¨ unsc h t, m ¨ ussen Optionen — durc h ein - -Zeic hen

eingeleitet — zuerst angegeb en w erden. Danac h k ¨ onnen ein o der zw ei Da-

teinamen folgen, w ob ei der erste immer als Name der zu b earb eitenden

.DVI -Datei angesehen wird. Ein zw eiter Dateiname wird als Name einer

Optionsdatei in terpretiert. Bei Dateinamen w erden fehlende Extensionen

.DVI bzw. .DVO automatisc h erg

¨ anzt. Als Option steh t momen tan n ur -o

zur V erf ¨ ugung. Danac h m uß ein Dateiname einer Optionsdatei angegeb en

w erden, der nic h t durc h ein Leerzeic hen v on der Option getrenn t sein darf.

Alle anderen Optionen w erden ignoriert!

F alls eine Optionsdatei so w ohl ¨ ub er -o als auc h dem .DVI -Dateinamen fol-

gend angegeb en wird, hat letztere Datei den V orrang. Die Einstellungen der

mit -o angegeb enen Datei w erden nic h t ¨ ub ernommen.

Der Arb eitsbildsc hirm v on DVI ist in Bild 2.1 zu sehen.

Der Bildsc hirm en th ¨ alt die Men ¨ uleiste zum Einstellen der Optionen und ein

F enster zum Anzeigen v on Meldungen. Die einzelnen Ein tr ¨ age der Men ¨ ulei-

ste w erden nac hfolgend erkl ¨ art, auc h w enn eigen tlic h alle Ein tr ¨ age no c h b ei

der Kommandozeilen v ersion in Absc hnitt 2.4 ausf ¨ uhrlic h erkl ¨ art w erden.

Abbildung 2.1: Der Arb eitsbildsc hirm v on DVI

2.1.1 Der Desk Titel

Ab out D VI . . .

accessory 1

accessory 2

accessory 3

accessory 4

accessory 5

accessory 6

Druc kt das obligatorisc he F orm ular mit Informationen ¨ ub er DVI .

Ab out D VI . . .

Gem un terst ¨ utzt bis zu 6 im Hin tergrund w artende Programme, die sic h

Accessories

¨ ub er die Accessory-Ein tr ¨ age aktivieren lassen. Siehe auc h Anhang B.

2.1.2 Der File Titel

Cho ose D VI [C]

Load Options [L]

Sa v e Options [S]

Logfile

Quit [Q]

Durc h Anklic k en dieses Men ¨ upunktes o der Dr ¨ uc k en der C -T aste wird eine

Cho ose D VI

Dateiausw ahlb o x zum W ¨ ahlen der D VI-Datei angezeigt. Alternativ k ann

der Dateiname auc h b ei Aufruf in der Kommandozeile ¨ ub ergeb en w erden.

Dieser Men ¨ utitel bzw. die L -T aste bringen eine Dateiausw ahlb o x zum W ¨ ah- Load Options

len einer Optionsdatei zur Anzeige. Optionsdateien v on DVI erk enn t man

an der *.DVO Endung. Die Standardoptionen sollten in der Datei DVI.DVO

gesp eic hert sein. Diese Optionsdatei wird b eim Starten v on DVI automa-

tisc h geladen, w enn k eine Optionsdatei ¨ ub er die Kommandozeile ¨ ub ergeb en

wurde und sollte zw ec km ¨ aßigerw eise die Bildsc hirmoptionen en thalten. Bei einigen sp eziellen Namen v on Optionsdateien k ann man sic h das An w ¨ ahlen

¨ ub er Men ¨ u ersparen. Die Optionsdateien F1.DVO – F10.DVO k ¨ onnen direkt

durc h Dr ¨ uc k en der T asten F1 – F10 geladen w erden.

Durc h diesen Ein trag bzw. durc h Dr ¨ uc k en der S -T aste wird eine Dateiaus-

Sa v e Options

w ahlb o x zum W ¨ ahlen des Dateinamens der zu sp eic hernden Optionsdatei

angezeigt. Alle aktuellen Optionseinstellungen w erden in diese Optionsda-

tei gesp eic hert.

Alle Meldungen, die im Meldungsfenster ersc heinen, k ¨ onnen mittels dieser

Logfile

Option in eine Datei gesc hrieb en w erden, die mittels einer Dateiausw ahlb o x

ausgew ¨ ahlt wird.

Anklic k en dieses Ein trags bzw. Dr ¨ uc k en v on Q b eendet das Programm.

Quit

2.1.3 Der Prin t Titel

Next P age [N]

Previous P age [P]

F ormat from [F]

Cycle Windo ws [W]

Lo w er Limit ^ L

Upp er Limit ^ U

Magnification ^ M

Copies ^ C

Anklic k en dieses Ein trags bzw. Dr ¨ uc k en v on N startet den Aufbau der er-

Next P age

sten bzw. n ¨ ac hsten Bildsc hirmseite in einem eigenen F enster. Nac h evtl.

l ¨ angerer W artezeit — b edingt durc h Grafik op erationen, die sehr rec hen-

in tensiv sind — ersc hein t die Seite im Grafikfenster. Gleic hzeitig wird

ein Meldungsfenster ge ¨ offnet, in dem en tsprec hend den eingestellten Op-

tionen div erse Op erationen wie b earb eitete Seite, Laden und Auslagern

v on Zeic hens ¨ atzen, Anfordern und F reigeb en v on Sp eic her, etc. protok ol-

liert w erden. Beim Aufbau der Grafikseite wird dieses F enster automa-

tisc h sic h tbar gemac h t und nac h Aufbau der Grafikseite v on dieser v erdec kt.

Durc h

¨

Andern der F enstergr ¨ oßen k ann man selbstv erst ¨ andlic h b eide Seiten

gleic hzeitig darstellen. F alls Ihnen der st ¨ andige F ensterw ec hsel nic h t zu-

sagt, k ¨ onnen Sie dies im Men ¨ utitel Setup mit der F unktion T op Windo ws

ausstellen.

Anklic k en dieses Ein trags bzw. Dr ¨ uc k en v on P startet den Aufbau der

Previous P age

v orherigen bzw. letzten Bildsc hirmseite.

Dieser Ein trag bzw. Dr ¨ uc k en der T aste F erm ¨ oglic h t die Ausw ahl einzelner

F ormat from

Seiten des Dokumen ts und startet nac h der Eingab e den Ausdruc k. Die

Seiten w erden mit bis zu drei P arametern ausgew ¨ ahlt. Die erste Zahl gibt

die Startseite an, die zw eite die Stopseite und die dritte die Sc hritt w eite

zwisc hen den Seiten. Mit den P arametern 4, 8, 2 w erden n ur die Seiten

4, 6 und 8 gedruc kt.

Durc h diese F unktion k ann man w ec hselw eise das Meldungsfenster und das

Cycle Windo ws

Grafikfenster sic h tbar mac hen, falls sie sic h gegenseitig ¨ ub erdec k en.

Kon trolle der Ausdruc kseiten ¨ ub er die T

E

X-in ternen Seitenz ¨ ahler \ count0

Lo w er Limit

bis \ count9 .

Kon trolle der Ausdruc kseiten ¨ ub er die T

E

X-in ternen Seitenz ¨ ahler \ count0

Upp er Limit

bis \ count9 .

Dieser Ein trag bzw. gleic hzeitiges Dr ¨ uc k en der T asten Control und M

Magnification

dien t zum Einstellen des V ergr ¨ oßerungsfaktors. Ein W ert v on 1000 en t-

spric h t Originalgr ¨ oße, ein W ert v on 1200 v ergr ¨ oßert um den F aktor 1 . 2,

usw. Beac h ten Sie ab er bitte, daß die V ergr ¨ oßerung durc h V erw endung

gr ¨ oßerer Zeic hens ¨ atze b ewirkt wird, die nat ¨ urlic h v orhanden sein m ¨ ussen.

Deshalb sind w ohl n ur die ¨ ublic hen V ergr ¨ oßerungsstufen in Sc hritten v on

1 . 2 i

, i ∈ { 0 , 1 / 2 , 1 , . . . } praktik ab el.

Dieser Ein trag bzw. gleic hzeitiges Dr ¨ uc k en der T asten Control und C

Copies

dien t zum Einstellen der Anzahl Kopien pro Seite. Beac h ten Sie, daß diese

Option w esen tlic h sc hneller arb eitet, als mehrmaliges Ausdruc k en, da f ¨ ur

die Kopien die In terpretation der DVI -Datei en tf ¨ allt!

2.1.4 Der Margins Titel

H-Offset

V-Offset

H-Spread

V-Spread

H-Margin

V-Margin

Width ^ W

Heigh t ^ H

Seiten v erbreiterung links.

H-Offset

Seiten v erl ¨ angerung ob en.

V-Offset

Seiten v erbreiterung rec h ts.

H-Spread

Seiten v erl ¨ angerung un ten.

V-Spread

Einr ¨ uc kung der Druc kseite nac h rec h ts.

H-Margin

Einr ¨ uc kung der Druc kseite nac h un ten.

V-Margin

Seiten breite. F alls mit Null b elegt, wird der Ein trag der DVI -Datei ¨ ub er-

Width

nommen.

Seitenh ¨ ohe. F alls mit Null b elegt, wird der Ein trag der DVI -Datei ¨ ub ernom-

Heigh t

men.

2.1.5 Der Devices Titel

Screen 1 S

File 1 F

NEC P6 Lo w 1 L

NEC P6 Mid 1 M

NEC P6 High 1 H

FX 80 1 X

HP Laserjet 1 J

HP Laserjet Lo 1 K

Canon BJ300 1 B

Prin t on File 1 P

Null Device 1 N

Ausgab e auf Bildsc hirm in v ariabler Auf l ¨ osung. Auc h ¨ ub er die T astenk om-

Screen

bination Alternate + S einstellbar.

Ausgab e auf Datei zur W eiterv erarb eitung mit DISPLAY (siehe auc h An-

File

hang B).

Ausgab e auf 24-Nadler mit NEC-k ompatiblen Befehlssatz in 180 × 180 dpi.

NEC P6 Lo w

Ausgab e auf 24-Nadler mit NEC-k ompatiblen Befehlssatz in 360 × 180 dpi.

NEC P6 Mid

Ausgab e auf 24-Nadler mit NEC-k ompatiblen Befehlssatz in 360 × 360 dpi.

NEC P6 High

Ausgab e auf 9-Nadler mit Epson-k ompatiblen Befehlssatz in 240 × 216 dpi.

FX 80

Ausgab e auf Laserdruc k er mit HP Laserjet I I-k ompatiblen Befehlssatz in

HP Laserjet

300 × 300 dpi.

Ausgab e auf Laserdruc k er mit HP Laserjet I I-k ompatiblen Befehlssatz in

HP Laserjet Lo

100 × 100 dpi zur Previewzw ec k en.

Ausgab e auf en tsprec henden Laserdruc k er.

Canon BJ300

Die Ausgab e erfolgt nic h t auf die Sc hnittstelle zum Druc k er, sondern auf eine

Prin t on File

Datei. Diese k ann dann auf einem Rec hner ausgedruc kt w erden, der ¨ ub er

den eingestellten Druc k er v erf ¨ ugt, ab er k ein T

E

X-System installiert hat.

Bei diesem Device erfolgt k eine Ausgab e. Man k ann dadurc h sc hnell testen,

Null Device

ob auc h alle Zeic hens ¨ atze v orhanden sind, o der ob in der .dvi -Datei ein

F ehler ist.

2.1.6 Der Setup Titel

T op Windo ws

Maxim um Memory

Bitmap Memory

Clippath Memory

D VI in Memory

T race F on ts

T race Memory

T race Char’s

PK-F on t P ath

VF-F on t P ath

TFM-File P ath

D VI-File P ath

IMG-Image P ath

GR-Include P ath

Dieser Sc halter b eeinflußt die

”

F ensterp olitik “ . Man k ann den st ¨ andigen

T op Windo ws

W ec hsel zwisc hen Meldungs- und Grafikfenster an- und wieder aussc halten.

Einstellung der maximal angeforderten Sp eic hermenge insgesam t. Sinn-

Maxim um Memory

v oll b ei V erw endung v on Multitasking-Systemerw eiterungen wie Min t, um

no c h Arb eitssp eic her f ¨ ur andere Prozesse freizuhalten. Ein W ert v on Null

(Default) b ewirkt das Aussc h ¨ opfen der Sp eic herk apazit ¨ at.

Besc hr ¨ ankung des maximal angeforderten Sp eic herb ereic hs f ¨ ur die Grafik-

Bitmap Memory

seite.

Besc hr ¨ ankung des maximal angeforderten Sp eic herb ereic hs f ¨ ur den Clipal-

Clippath Memory

gorithm us der eingebauten Grafik.

Setzen dieses Sc halters b ewirkt das Laden der gesam ten .dvi -Datei in den

D VI in Memory

Arb eitssp eic her, um die

¨

Ub ersetzung zu b esc hleunigen.

Durc h diesen Sc halter wird das Protok ollieren eingeladener und ausgelager-

T race F on ts

ter Zeic hens ¨ atze ein- und ausgesc haltet.

Durc h diesen Sc halter wird das Protok oll ¨ ub er angeforderten und freigege-

T race Memory

b enen Sp eic her an- und ausgesc haltet.

Durc h diesen Sc halter wird das Protok oll ¨ ub er je des gesetzte Zeic hen an-

T race Char’s

und ausgesc haltet.

Einstellung der F on tpfade und -namen. Wie sc hon einmal b ei DVILW in Ab-

PK -F on t P ath

sc hnitt 1 erl ¨ autert, k ann im Zusammenhang mit den Platzhaltern %d, %h,

%m, %s und %v der Name und Pfad der v erw endeten Zeic hens

¨ atze dargestellt

w erden. Die Platzhalter hab en folgende En tsprec h ungen:

%d Zeic hensatzgr ¨ oße in dpi

%h horizon tale Ger ¨ ateauf l ¨ osung

%m MAG 1.2 etc.

%s Zeic hensatzname, z.B. cmr10

%v v ertik ale Ger ¨ ateauf l ¨ osung

Beispielsw eise ergibt also eine Einstellung wie

FONTS/LASER/%d/%s.pk

Zeic hensatzpfade und -namen im Stil v on

FONTS/LASER/111/cmr10.pk.

Auf dem A tari ST ist dieses (neue) Sc hema aus Gr ¨ unden der Kompatibilit ¨ at

zur T

E

Xshell v on Heidric h, Malusc hk a und Kießling nic h t in den ausf ¨ uhr-

baren Programmen en thalten, sondern man m uß — w enn gew ¨ unsc h t —

die Sourcen mit definierter Pr ¨ aprozessorv ariable PK FULLCONFIG neu ¨ ub er-

setzen. Das jetzige Sc hema ist wie folgt. En th ¨ alt die Zeic henk ette kein

%-Zeic hen, f ¨ uhrt dies zur Generierung v on Pfaden wie MAG 1.440 und

ist k ompatib el zum

”

Lindner “ -T

E

X, ansonsten wird diese Zeic henk ette als

printf -F ormatstring in terpretiert und m uß die V ergr

¨ oßerungsstufen der Zei-

c hens ¨ atze k orrekt auf die tats ¨ ac hlic he Ordnerstruktur abbilden. Durc h An-

gab e v on

FONTS/LASER/%d

w erden Pfade wie FONTS/LASER/360 gebildet.

Einstellung des Pfades auf die virtuellen Zeic hensatzinformationen.

VF -F on t P ath

Einstellung des Pfades auf die Zeic hensatzmetrikdateien, die v on DVI her-

TFM -File P ath

angezogen w erden, falls die PK -Dateien fehlen. Auf diese W eise k ¨ onnen w e-

nigstens leere Bo xen in der ric h tigen Breite gesetzt w erden.

Einstellung des Pfades auf die DVI -Dateien.

DVI -File P ath

Einstellung des Pfades auf die IMG -Grafik en.

IMG -Image P ath

Einstellung des Pfades auf Dateien, die Grafikb efehle des T reib ers en thalten

GR-Include P ath

und ¨ ub er \ special { gr input . . . } nac hgeladen w erden.

2.1.7 Der Options Titel

H-Resolution

V-Resolution

Landscap e

Separate

Thin out

Pictures

Eject

Single Sheet

Densit y

Ger ¨ ateauf l ¨ osung horizon tal in dpi.

H-Resolution

Ger ¨ ateauf l ¨ osung v ertik al in dpi.

V-Resolution

Dreh ung des Ausdruc ks um 90

∘

. Nat ¨ urlic h darf die Seite nic h t zu lang sein

Landscap e und f ¨ ur die Outputroutinen fx80 und p6mid sind sp ezielle Zeic hens ¨ atze n ¨ otig

(216 × 240 dpi und 180 × 360 dpi, logisc h!).

F alls dieser Sc halter gesetzt ist, w erden b ei Nadeldruc k ern zus ¨ atzlic he Druc k-

Separate

durc hg ¨ ange gestartet, um Ausdruc k v on neb eneinanderliegenden Nadeln zu

trennen. V erdopp elt Druc kzeit, ab er erh ¨ oh t Qualit ¨ at!

Durc h diese Option wird die erzeugte Seitenansic h t

” ausged ¨ unn t “ . Diese

Thin out

Option ist ein Ersatz f ¨ ur

”

Separate “ , f ¨ uhrt jedo c h nic h t zu zw ei Druc k-

durc hg ¨ angen. Die Qualit ¨ at ist jedo c h sc hlec h ter.

F alls dieser Sc halter gesetzt ist, w erden die IMG -Grafik en mit angezeigt, an-

Pictures

sonsten ersc hein t n ur ein leerer Rahmen. Ohne Bilder w erden die Druc ksei-

ten deutlic h sc hneller aufgebaut!

Seiten v orsc h ub nac h jeder Druc kseite b ei gesetztem Sc halter.

Eject

F alls Einzelblattv erarb eitung mit man uellen Einspannen des P apiers b eab-

Single Sheet

sic h tigt ist, wird durc h diese Option der Druc kv organg am Seitenende jew eils

un terbro c hen und k ann dann nac h Einspannen des neuen Blatts fortgesetzt

w erden.

F aktor zur Einstellung der Druc ksc h w ¨ arze der IMG -Grafik en. Der W ert sollte

Densit y

zwisc hen 0 . 0 und 1 . 0 liegen, w ob ei 0 . 0 Bilder w eiß auf w eiß erzeugt und

1 . 0 sehr dunkle Bilder. Empfehlensw ert ist 0 . 5 auf Laserdruc k ern, 0 . 02 auf

Nadeldruc k ern.

2.2 D VI-X11/Motif-V ersion

Die X11/Motif-V ersion v on DVI h ¨ alt sic h in Aussehen und Bedien ung eng

an den durc h die Gem -V ersion v orgegeb enen Standard. Der Aufruf ist wie

folgt:

dvi [-o<optionfile>] [dvifile]

Alle P arameter sind optional, da auc h in teraktiv ¨ ub er Men ¨ us einstellbar.

F alls jedo c h P arameter angegeb en w erden, ist die Reihenfolge zwingend v or-

gesc hrieb en. W enn erw ¨ unsc h t, m ¨ ussen Optionen — durc h ein - -Zeic hen

eingeleitet — zuerst angegeb en w erden. Danac h k ann der Dateiname der

DVI -Datei folgen. Beim Dateinamen w erden fehlende Extensionen .DVI

bzw. .DVO automatisc h erg ¨ anzt. Als Option steh t momen tan n ur -o zur

V erf ¨ ugung. Danac h m uß ein Dateiname einer Optionsdatei angegeb en w er-

den, der nic h t durc h ein Leerzeic hen v on der Option getrenn t sein darf. Alle

anderen Optionen w erden ignoriert! F alls k eine Optionsdatei b eim Aufruf

angegeb en wird, wird automatisc h die Standardoptionsdatei DVI.DVO gela-

den, sofern im Suc hpfad v orhanden.

Der Arb eitsbildsc hirm v on DVI in einer t ypisc hen X11 -Umgebung ist in Ab-

bildung 2.2 zu sehen.

Nac h dem Starten v on DVI w erden zw ei F enster ge ¨ offnet, das Meldungsfen-

ster mit Men ¨ uleiste und das Grafikfenster f ¨ ur die Darstellung der T

E

X-Seite.

Abbildung 2.2: T ypisc he X11-Ob erfl ¨ ac he mit DVI

Zun ¨ ac hst sollte das Grafikfenster mit der Maus in die gew ¨ unsc h te P ositi-

on und auf die ric h tige Gr ¨ oße gebrac h t w erden. F alls ein Dateiname auf

der Kommandozeile ¨ ub ergeb en wurde, wird sc hon die erste Seite des Doku-

men tes angezeigt, sofern die Ein tragungen der Default-Konfigurationsdatei

stimmen. F alls k eine Anzeige ersc hein t, sollten die Einstellungen der Setup -

und Options -Men ¨ us b eric h tigt w erden und eine neue dvi.dvo -Konfigurati-

onsdatei erzeugt w erden.

Im Grafikfenster k ann man durc h Dr ¨ uc k en und Halten der link en Maustaste

den Bildaussc hnitt v ersc hieb en (deshalb auc h k eine Scrollbalk en). Dr ¨ uc k en

der rec h ten Maustaste bringt folgendes P opup-Men ¨ u:

Next P age

Prev P age

Goto P age ...

Up date P age

Quit

Die m ¨ oglic hen Aktionen sind bis auf

”

Up date P age “ w ohl selbsterkl ¨ arend.

Ein Up date der Seite b edeutet, daß s ¨ am tlic he

¨

Anderungen, die zwisc hen-

zeitlic h gemac h t wurden, b er ¨ uc ksic h tigt w erden, d.h. neue Offsets o der z.B.

eine im Multitasking neu erzeugte DVI -Datei w erden b eac h tet, und die Seite

wird neu aufgebaut!

Die Men ¨ uleiste ist der Leiste der Gem -V ersion sehr ¨ ahnlic h, als einziger Un-

tersc hied sind in der X11/Motif-V ersion einige Ein tr ¨ age der Men ¨ utitel nic h t

18 2.2 D VI-X11/Motif-V ersion

v orhanden, w eil unn ¨ otig bzw. w eil durc h eigene grafisc he Bedienelemen te

repr ¨ asen tiert

1

. Die einzelnen Titel der Men ¨ uleiste w erden im folgenden n ur

kurz v orgestellt, f ¨ ur die Erkl ¨ arung der Un terpunkte lesen Sie bitte in Ab-

sc hnitt 2.1 un ter den analogen

¨

Ub ersc hriften nac h. Gleic hes gilt f ¨ ur die

grafisc hen Bedienelemen te, die jew eils ihre En tsprec h ung in Men ¨ upunkten

der Gem -V ersion hab en. Durc h andauernde En t wic klung ¨ andert sic h das

Aussehen der Ob erfl ¨ ac he st ¨ andig, so daß leic h te Ab w eic h ungen zum Screen-

dump m ¨ oglic h sind, die ab er nic h ts an der F unktionalit ¨ at ¨ andern!

2.2.1 Der File Titel

Select File

Load Options

Sa v e Options

Logfile

Quit

2.2.2 Der Prin t Titel

F ormat P ages

Magnification

2.2.3 Der Setup Titel

Clippath Memory

Maxim um Memory

PK-F on t P ath

VF-F on t P ath

TFM-File P ath

IMG-Image P ath

GR-Include P ath

D VI-File P ath

2.2.4 Der Margins Titel

H-Offset

V-Offset

H-Spread

V-Spread

2.2.5 Der Options Titel

H-Resolution

V-Resolution

1

Bedingt durc h die deutlic h h ¨ ohere Bildsc hirmauf l ¨ osung v on X11/Motif-W orkstations

k ann nat ¨ urlic h w esen tlic h mehr Platz f ¨ ur die Ben utzerf ¨ uhrung v erw endet w erden

2.3 D VI Amiga -V ersion 19

2.3 D VI Amiga-V ersion

Die Amiga -V ersion ist eine im gew ohn ten Amiga -Komfort zu b edienen-

de V ersion v on DVI . Sie h ¨ alt sic h nic h t ganz an die v on der Gem - und

X11/Motif-V ersion v orgegeb ene Ben utzerf ¨ uhrung, ist ab er nic h t w eniger in-

tuitiv zu b edienen. So sind z.B. einige Men ¨ us et w as umgruppiert, v er-

sc h wunden, hinzugek ommen o der zusammengefaßt. Zu b eac h ten ist, daß

der Amiga -Bildsc hirm treib er im Gegensatz zu dvilw Amiga OS 2.04 o der

gr ¨ oßer v orraussetzt.

Der Arb eitsbildsc hirm v on DVI in einer t ypisc hen Intuition -Umgebung ist

in Abbildung 2.3 zu sehen.

Abbildung 2.3: T ypisc he In tuition-Ob erfl ¨ ac he mit DVI

Der DVI -T reib er f ¨ ur den Amiga un terst ¨ utzt im Gegensatz zu z.B. der Gem -

V ersion k eine v ersc hiedenen Optionsdateien. Die Konfiguration k ann zum

einen ¨ ub er die Workbench erfolgen, o der ab er im Programm selbst ¨ ub er

Men ¨ us v orgenommen w erden. Auf der W orkb enc h gelangt man nac h ein-

maligem Anklic k en des DVI -Programm-Piktogramms ¨ ub er den Men ¨ upunkt

Icons/Information in das Information -F enster v on DVI . Dort k ann man

un ter Tool Types: die Optionen im Klartext ein tragen. Im folgenden soll

n ur die Konfiguration ¨ ub er die Programm-Men ¨ us erl ¨ autert w erden. Die

f ¨ ur die Workbench -Metho de n ¨ otigen Sc hl ¨ usselw orte sind in T ab elle 2.1 auf-

gef ¨ uhrt, und nac hfolgend un ter den gleic hlautenden Men ¨ uein tr ¨ agen ausrei-

c hend erl ¨ autert. F ¨ ur eine w eitere, evtl. no c h detailiertere Besc hreibung k ann

zus ¨ atzlic h no c h Absc hnitt 2.4 ¨ ub er die Kommandozeilen v ersion v on DVI zu

Rate gezogen w erden.

20 2.3 D VI Amiga -V ersion

COPIES = ⟨ n ⟩

DENSITY = ⟨ dens ⟩

EJECT = ⟨ on/off ⟩

HEIGHT = ⟨ dimen ⟩

HMAR GIN = ⟨ dimen ⟩

HOFFSET = ⟨ dimen ⟩

HRESOLUTION = ⟨ dimen ⟩

HSPREAD = ⟨ dimen ⟩

IMGP A TH = ⟨ path ⟩

LANDSCAPE = ⟨ on/off ⟩

LOGFILE = ⟨ name ⟩

MA GNIFICA TION = ⟨ mag ⟩

MEMOR Y = ⟨ on/off ⟩

OUTPUT = ⟨ prin ter ⟩

P A TH = ⟨ path ⟩

PICTURES = ⟨ on/off ⟩

PKP A TH = ⟨ path ⟩

REDIRECT = ⟨ name ⟩

SEP ARA TE = ⟨ on/off ⟩

SHO WF ONTS = ⟨ on/off ⟩

SINGLESHEET = ⟨ on/off ⟩

TFMP A TH = ⟨ path ⟩

THINOUT = ⟨ on/off ⟩

TRA CECHARS = ⟨ on/off ⟩

TRA CEMEM = ⟨ on/off ⟩

VFP A TH = ⟨ path ⟩

VMAR GIN = ⟨ dimen ⟩

V OFFSET = ⟨ dimen ⟩

VRESOLUTION = ⟨ dimen ⟩

VSPREAD = ⟨ dimen ⟩

WIDTH = ⟨ dimen ⟩

CALLMF = ⟨ name ⟩

T ab elle 2.1: ToolTypes der DVI Amiga v ersion

2.3 D VI Amiga -V ersion 21

F ¨ ur die Zukunft geplan t, ab er zur Zeit no c h nic h t v erwirklic h t, ist eine

ausreic hende Un terst ¨ utzung v on Amiga OS 2.04 o der gr ¨ oßer, als da w ¨ aren

ein PublicScreen , ein ARexx-Port , ein Ein trag in das Tools -Men ¨ u der

Workbench , so wie eine Un terst

¨ utzung v on Application-Icons o der Appli-

cation-Windows .

Der Aufruf v on DVI k ann so w ohl v on der Workbench als auc h v om CLI aus

erfolgen. Als einziges Argumen t ist der Name einer zu ladenden DVI -Datei

erlaubt, ab er nic h t not w endig. Im CLI lautet der Aufruf also wie folgt:

dvi [dvifile[.dvi]]

V on der Workbench k ann der Name der DVI -Datei in der auf dem Ami-

ga ¨ ublic hen Art ¨ ub ergeb en w erden: Bei gedr ¨ uc kter Shift -T aste wird zu-

erst das DVI -Programm-Piktogramm einmal angeklic kt und dann das Pik-

togramm der gew ¨ unsc h ten DVI -Datei dopp elt angeklic kt.

Nac h dem Starten v on DVI w erden auf der Workbench ein Meldungsfenster,

ein eigener Screen und darauf ein Grafikfenster mit Men ¨ uleiste ge ¨ offnet.

Bei aktiviertem Grafikfenster k ann man mit der Return -T aste, bzw. der

BackSpace -T aste v orw

¨ arts, bzw. r ¨ uc kw ¨ arts bl ¨ attern. Mit den Cursortas-

ten k ann der aktuelle Seitenaussc hnitt b estimm t w erden. In Anlehn ung an

die X11/Motif-V ersion k ann auc h b ei der Amiga -V ersion durc h Dr ¨ uc k en und

Halten der link en Maustaste der aktuelle Bildaussc hnitt v ersc hob en w erden

(deshalb auc h hier k eine Scrollbalk en).

2.3.1 Der Pro ject Titel

Load D VI A L

Up date D VI A U

Sa v e Options A S

Ab out

Quit A Q

Durc h Ausw ahl dieses Men ¨ upunktes o der Bet ¨ atigung des Shortcuts A L,

Load D VI

d.h. durc h Dr ¨ uc k en der b eiden T asten rechte Amiga-Taste + L , wird ein

Komm unik ationsfenster zur Ausw ahl einer DVI -Datei angezeigt. Alternativ

k ann der Name einer zu ladenden DVI -Datei auc h b eim Aufruf ¨ ub er die

Kommandozeile, o der b eim Start v on der W orkb enc h durc h erweiterte

Auswahl angegeb en w erden.

Dieser Men ¨ upunkt bzw. die T astenk om bination A U b ewirkt, daß die aktu-

Up date D VI

elle DVI -Datei neu geladen und angezeigt wird. Dies k ann sinn v oll sein, w enn

im Hin tergrund eine neue V ersion der aktuellen DVI -Datei erzeugt wurde.

¨

Ub er diesen Ein trag bzw. den Shortcut A S k ¨ onnen die eingestellten Op-

Sa v e Options

tionen gesp eic hert w erden. Die Einstellungen w erden dab ei nic h t in einer

sp eziellen Optionsdatei gesp eic hert, sondern in das Tool Types: F eld des

DVI -Programm-Piktogramms gesc hrieb en. Dadurc h k

¨ onnen sie auc h v on

der Workbench aus ¨ ub er den Men ¨ upunkt Icons/Information im Klartext

editiert w erden.

22 2.3 D VI Amiga -V ersion

Ein w ahrlic h selbsterkl ¨ arender Men ¨ uein trag.

Ab out

Durc h Ausw ahl dieses Men ¨ upunkts o der A Q k ann das Programm b eendet

Quit

w erden.

2.3.2 Der Screen Titel

Next P age

Previous P age

Goto P age A G

Magnification A M

Wird dieser Men ¨ uein trag ausgew ¨ ahlt o der Return bzw. Enter gedr ¨ uc kt,

Next P age

so startet der Aufbau der n ¨ ac hsten Bildsc hirmseite. Nac h mehr o der w eniger

langer W artezeit ersc hein t dann die neue Seite im F enster.

Mit diesem Ein trag o der mit der Backspace -T aste k ann man die v orange-

Previous P age

hende Bildsc hirmseite aufbauen lassen.

¨

Ub er dieses Men ¨ u o der den Shortcut A G gelangt man in ein Komm unik a-

Goto P age

tionsfenster, das die Eingab e der gew ¨ unsc hten Bildsc hirmseite erm ¨ oglic h t.

Wird dieser mit OK v erlassen, so b eginn t DVI mit dem Aufbau der ge-

w ¨ unsc hten Bildsc hirmseite.

Dieser Ein trag bzw. Dr ¨ uc k en der T astenk om bination A M dien t zum Ein-

Magnification

stellen des V ergr ¨ oßerungsfaktors. Ein W ert v on 1000 en tspric h t Original-

gr ¨ oße, ein W ert v on 1200 v ergr ¨ oßert um den F aktor 1 . 2, usw. Beac h ten Sie

ab er bitte, daß die V ergr ¨ oßerung durc h V erw endung gr ¨ oßerer Zeic hens ¨ atze

b ewirkt wird, die nat ¨ urlic h v orhanden sein m ¨ ussen. Deshalb sind w ohl n ur

die ¨ ublic hen V ergr ¨ oßerungsstufen in Sc hritten v on 1 . 2 i

praktik ab el. Ist dieser

W ert mit Null b elegt, so wird der W ert aus der DVI -Datei v erw endet.

2.3.3 Der Prin ter Titel

Prin t Range A P

Prin t P age

Prin t Do cumen t

¨

Ub er diesen Men ¨ upunkt o der A P gelangt man in ein F enster, das die Anga-

Prin t Range

b e eines zu druc k enden Bereic hs erm ¨ oglic h t. Neb en der Start- und Endseite

k ann auc h die Sc hritt w eite eingestellt w erden, um so z.B. den Druc k der

geraden und ungeraden Seiten zu erm ¨ oglic hen.

Dieser Men ¨ uein trag erm ¨ oglic h t den Druc k der gerade angezeigten Seite.

Prin t P age

Durc h Ausw ahl dieses Punktes k ann das gesam te Dokumen t gedruc kt w er-

Prin t Do cumen t

den.

2.3.4 Der Setup Titel

Directories

Margins

Options

Prin ter

2.3 D VI Amiga -V ersion 23

¨

Ub er diesen Ein trag gelangt man in ein Einstellungsfenster, in dem man die

Directories

g ¨ angigen, v on DVI v erw endeten Pfade b equem ein tragen k ann:

• PK P ath: Einstellung der Zeic hensatzpfade und -namen. Wie sc hon

einmal b ei DVILW in Absc hnitt 1 erl ¨ autert, k ann im Zusammenhang

mit den Platzhaltern %d, %h, %m, %s und %v der Name und Pfad der

v erw endeten Zeic hens ¨ atze dargestellt w erden. Die Platzhalter hab en

folgende En tsprec h ungen:

%d Zeic hsatzgr ¨ oße in dpi

%h horizon tale Ger ¨ ateauf l ¨ osung

%m MAG 1.2 etc.

%s Zeic hensatzname, z.B. cmr10

%v v ertik ale Ger ¨ ateauf l ¨ osung

Beispielsw eise ergibt also eine Zu w eisung wie

TeX:pk/%hx%v/%d/%s.%dpk

Zeic hensatzpfade und -namen im Stil v on

TeX:pk/100x100/110/cmr10.110pk,

die auf dem Amiga z.B. im Rahmen der PasT

E

                            X -Implemen tation Sinn

mac hen.

• TFM P ath: Einstellung des Pfades auf die Zeic hensatzmetrikdateien,

die v on DVI herangezogen w erden, falls die PK -Dateien fehlen. Auf die-

se W eise k ¨ onnen w enigstens leere Bo xen in der ric h tigen Breite gesetzt

w erden.

• IMG P ath: Einstellung des Pfades auf die IMG -Grafik en.

• GR P ath: Einstellung des Pfades auf Dateien, die Grafikb efehle des

T reib ers en thalten und ¨ ub er \ special { gr input . . . } nac hgeladen

w erden.

• VF P ath: Einstellung des Pfades auf die virtuellen Zeic hensatzinfor-

mationen.

• Call MF: Einstellung des Namens des externen ARexx -Scripts, das

b ei nic h tv orhandenen PK -Dateien aufgerufen w erden soll. MakePK-

Font.rexx v ersuc h t den F on t zur Laufzeit zu generieren, MakePKFont-

Batch.rexx hingegen erzeugt ein Shell -Script, das dann v om CLI aus

direkt, o der mittels execute ausgef ¨ uhrt w erden k ann.

Dieser Men ¨ upunkt erlaubt es, in einem eigenen F enster die v on DVI b en utz-

Margins

ten Margins zu setzen:

• H-Offset: Seiten v erbreiterung links, additiv zum hmar gin .

• V-Offset: Seiten v erl ¨ angerung ob en, additiv zum vmar gin .

24 2.3 D VI Amiga -V ersion

• H-Spread: Seiten v erbreiterung rec h ts.

• V-Spread: Seiten v erl ¨ angerung un ten.

• H-Margin: Einr ¨ uc kung der Druc kseite nac h rec h ts.

• V-Margin: Einr ¨ uc kung der Druc kseite nac h un ten.

• Width: Seiten breite. F alls mit Null b elegt, wird der Ein trag der DVI -

Datei ¨ ub ernommen.

• Heigh t: Seitenh ¨ ohe. F alls mit Null b elegt, wird der Ein trag der DVI -

Datei ¨ ub ernommen.

Bew egt man die Maus ¨ ub er diesen Men ¨ uein trag, so gelangt man in ein Un-

Options

termen ¨ u, durc h das die Einstellung einiger w eiterer, globaler, V orgab en f ¨ ur

DVI erm

¨ oglic h t wird. Die nac hstehenden Punkte lassen sic h jew eils ein- o der

aussc halten. Der jew eilige Zustand wird dann durc h ein gesetztes o der feh-

lendes H ¨ ak c hen v or den Men ¨ uein tr ¨ agen angezeigt.

• Eject: Seiten v orsc h ub nac h Druc kseite an/aus.

• Landscap e: Dreh ung des Ausdruc ks um 90

∘

..

• Memory: Gesam te DVI -Datei in den Sp eic her lesen.

• Pictures: Sc halter zum W eglassen der IMG -Grafik en.

• Separate: Steuert Druc kqualit ¨ at.

• Sho wfon ts: An- bzw. Aussc halten des Zeic hensatzprotok olls.

• Singlesheet: Einzelblattb etrieb o der Endlospapier.

• Thinout: Das

”

Ausd ¨ unnen “ der erzeugten Seite wird an-/ausgesc haltet.

• T racec hars: An- bzw. Aussc halten des Zeic henprotok olls.

• T racemem: An- bzw. Aussc halten des Sp eic herprotok olls.

¨

Ub er diesen Men ¨ upunkt gelangt man in ein F enster, in dem man ¨ ub er soge-

Prin ter

nann te Radio Buttons den gew ¨ unsc h ten Druc k er einstellen k ann:

• None: Es ist k ein Druc k er angesc hlossen.

• NEC P6 lo w: Ausgab e auf 24-Nadler mit NEC-k ompatiblen Befehls-

satz in 180 × 180 dpi.

• NEC P6 high: Ausgab e auf 24-Nadler mit NEC-k ompatiblen Befehls-

satz in 360 × 360 dpi.

• NEC P6 mid: Ausgab e auf 24-Nadler mit NEC-k ompatiblen Befehls-

satz in 360 × 180 dpi.

• Epson FX-80: Ausgab e auf 9-Nadler mit Epson-k ompatiblen Befehls-

satz in 240 × 216 dpi.

2.4 D VI-Kommandozeilen v ersion 25

• HP Desk-/Laserjet high: Ausgab e auf Laserdruc k er mit HP Laserjet

I I-k ompatiblen Befehlssatz in 300 × 300 dpi.

• HP Desk-/Laserjet lo w: Ausgab e auf Laserdruc k er mit HP Laserjet

I I-k ompatiblen Befehlssatz in 100 × 100 dpi.

• Canon BJ-300: Ausgab e auf en tsprec henden Laserdruc k er.

¨

Ub er zw ei w eitere Radio Buttons k ann die Druc k ausgab e umgelenkt w er-

den:

• Prin ter: Die Ausgab e soll auf dem ausgew ¨ ahlten Druc k er erfolgen.

Als Ausgab esc hnittstelle v erw endet DVI die standardm ¨ aßig eingestelle

Druc k ersc hnittstelle. Diese k ann mittels des Preferences -Programms

Prefs/Printer

¨ ub er die Workbench eingestellt w erden. Die Einstel-

lung ist i.a. b ereits b ei der Installation der Workbench erfolgt.

• File: Die Ausgab e erfolgt in die unmittelbar un terhalb v on File an-

zugeb ende Datei. Diese k ann dann sp ¨ ater ohne V erw endung v on DVI

ausgegeb en w erden. Die Ausgab e k ann dann auc h auf einem anderen

Computer, o der sogar auf einem v ¨ ollig v ersc hiedenen Computersystem

erfolgen.

Des w eiteren k ann die Anzahl der gew ¨ unsc h ten Kopien, so wie die V ergr ¨ oße-

rungsstufe f ¨ ur Ausdruc k e b estimm t w erden. (vgl. dazu 2.3.2, Magnification)

2.4 D VI-Kommandozeilen v ersion

Die Kommandozeilen v ersion k ann mit o der ohne Optionen aufgerufen w er-

den. Bei Aufruf mit Optionen hat die Kommandozeile folgendes Aussehen:

dvi ⟨ name ⟩ -i ⟨ opt ⟩ -f ⟨ xxx:yyy:zzz ⟩ -o ⟨ out ⟩ -l ⟨ log ⟩

⟨ name ⟩ ist dab ei der Name der DVI -Datei, ⟨ opt ⟩ der Name der Optionen-

datei, xxx , yyy , zzz sind eine F ormatan w eisung, out ist ein Ausgab eger ¨ at

(siehe output -Option) und log ist der Name einer Protok olldatei. Zwisc hen

den Sc haltern und ihren P arametern darf ein Leerzeic hen stehen. Die Rei-

henfolge der P arameter ist frei und die Angab e optional.

Die Erkl ¨ arung der Kommandozeilensc halter ist (Groß - und Kleinsc hreibung

erlaubt:

Die DVI -Optionen w erden aus der Datei ⟨ opt ⟩ gelesen. Standardoptionsda-

-i ⟨ opt ⟩

teien, d.h. die ¨ ublic herw eise mitgeliefert w erden, sind:

• D VI.OPT

Diese Optionsdatei wird b eim Aufruf standardm ¨ aßig geladen, falls sie

v orhanden ist und sollte systemsp ezifisc he Anpassungen en thalten.

• SCREEN.OPT

Optionen f ¨ ur Monitoranzeige in v ariabler Auf l ¨ osung.